
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 51

Artikel: Ein Geständnis

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-480141

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-480141
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^/^ünstlerlos

Was heiht, Herz, überwinden"?
Den Weg zum Feinde finden,
Dem Feinde, der uns kränkte,
Zu danken als Beschenkte;
Den Feind um Nachsicht bitten
Für das, was du erlitten.
Für tiefste Seelenqualen
Mit Menschenwürde zahlen

Was heißt, Herz, überwinden?
Im tiefsten Staub sich finden,
Belohnt mit Spott und Hohn
Für blutige Arbeitsfron ;

Vor rohen Schandgesellen
Sich blind und taub zu stellen ;

Laut gegen sich zu zeugen,
Wenn sie das Recht uns beugen;
Sich für die andern schämen,
Wenn sie den Stolz uns nehmen.

Gestürzt aus höchstem Hoffen,
Gepeitscht durch scharfe Ruten,
Im tiefsten Keim getroffen,
Nicht jammernd im Verbluten
Zum Grabe hinzuschwinden:
Das heißt, Herz, überwinden!

Carl Friedrich Wiegand T

Ewige Jugend
Die 90jährige Baronin X. wurde

gefragt: Wann hören die Frauen auf, auf
romantische Abenteuer zu hoffen?
Sie antwortete: «Mein Gott ich weih
es noch nicht...!» M. H.

Der Kredit
Seit mehr als einem Jahr schuldet mir

ein ehemaliger Kunde 150 Lire. Nachdem

es mir schliefjlich zu dumm wird,
ihm Briefe, Chargés und Ankündigungen

haufenweise zu senden, schicke
ich ihm eines Tages meinen Ausläufer
mit dem Auftrag, ihm auszurichten, dah
ich ihm, wenn er den Befrag nicht
sofort aushändige, bei der nächsten
Begegnung zwei Ohrfeigen herunterhauen
werde. Worauf mein Ausläufer folgenden

Bescheid zurückbringt: «Sag
deinem Patron, dah ich jederzeit Ohrfeigen
zu 75 Lire annehme.» Ich verzichtete
auf den Kredit

es (Aus dem Italienischen.)

Sein Studierzimmer
Ich machte einen Besuch bei einem

Professor. Von dessen Frau wurde ich
in die Stube geleitet, wo ihr vierjähriger

Junge inmitten eines schrecklichen
Wirrwarrs von Büchern und Spielsachen
sah Sich bei mir entschuldigend,
wandte sie sich ah den Kleinen: «Hansli,
was machscht au du für e Sauordnig?»
Erschrocken erwidert Hansli: «Aber,
Mutti, das isch doch mys Schtudier-
zimmer!» W. J.

Lieber Nebi!
Fleisch ohne Bein, Speck 100 gr 125 Pkte.
Herz, Hirn 100 gr 50 Pkte.

Findischt nid au, dah de Körper viel
z'höch bipunktet ischt im Verglich zum
Geischt? Ju*

Ein Geständnis
Arbeit fasziniert mich. Ich kann

stundenlang dabei sitzen und zusehen. H-

Das isch es äbe!
Lieblicher Abendschoppen im Hotel

«St. Gotthard». Personen: Gusti, ein
Lehrer; Dr. Schlirggi, Redaktor der
«... Post».

Gusti: «Häsch ghört, Schlirggi
z'Schwede bringid d'Zytige vo jetz a
kei Horoskop meh!?»

Dr. Schlirggi (mit nachdenklichem
Kopfschütteln): «Lueg Gusti, 's isch mer
ja au nüd rächt wohl derby, aber
aber d'Helen hät di letscht Wuche ge-
mäfj Horoskop es Los g'kauft und hät
en Föifliber gwunne - - i weifj nüd,
i weifj nüd » Mä-

auch bei
ungenügender]
Heizung
durch das

SSkt an

3emtttuttô
des Nervensystems mit
Funktionsstörungen,
nervösen Erschöpfungszuständen

u. Begleiterscheinungen

leidet, wende sich
an das

Medizinal- und Naturheilinstitut,

Niederurnen

(Ziegelbrücke) Gegr. 1903
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

Sie: Aber Robert, es ist schon Mittag und Du bist noch
nicht einmal rasierf

Er: Wie, nichf rasiert? Ich rasiere mich doch jeden
Morgen und

Sie: Oh, aber bestimmt sehr schlecht. Schau doch Dein
Gesicht an Wenn Du einen Allegro-Schleif- und
Abziehapparat haftest wie mein Bruder, so könntest

Du Deine Klinge jeden Morgen schärfen und
Dich tadellos rasieren. Den ganzen Tag über
hättest Du ein sauberes Gesicht. Robert, kaufe
Dir doch einen Allegro; Du siehst so jung aus,
wenn Du gut rasierf bis).

In allen einschlägigen Geschaffen
erhältlich. Preise: Fr. 7., 12., 15..
Streichriemen für Rasiermesser Fr. 5.

Prospekte gratis durch

NDUSTRIE AG. ALLEGRO
Emmenbrücke 4«(Luzern)

Champagne

Mauler & Cie., au Prieuré St. Pierre, Mötiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1829
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v/as lieilzt, t^ki'^ überwinden"?
Den ^um feinde nnden,
Dem feinde, 6er un8 Icränlite,
z?u danken al8 löe8elienl<t6 ;

Den. l^eind um iXaen8ielit bitten
I'ür ds8, was du erlitten.
i?ür tiefte Leelenc^ualen

Nit Nen8ebenwürde Mnien

^38 neikt, rler?!, überwinden?
Im tief8ten 8taun 8ien finden,
Lelonnt mit Lvott unä rlonn
k'ür mutige /i.rbeit8fron ;

Vor ronen Leband^esellen
Lien blind unä taub xu stellen ;

Laut ^e^en 8ien ?u ^eu^en,
^Venn 8ie das keent un8 beuten;
Licli für clie andern sebäinen,
^Venn 8ie clen 8wl? un8 nenmen.

Oe8türxt au8 nöeli8tsm rloffen,
<^eveit8ent durcli 8eliarfe kuten,
Im tief8ten Xeim getrosten,
I^ielrt jammernd im Veroluten
?!um thräne nin^u3cnwinden :

Da? beilzt, rler?, überwinden!

LsrI ?>iedr!ek ^'ie^snd 't

iivvi'gs dugenci
Ois ?Ujsi>rigs ksronin X. wurcis gs-

lrsgt.- Wsnn liörsn ciis trsusn sut, sui
romsniizciis ^ksntsusr zu iiotisn?
5is sniwortsis: «/visin Oott icii wsih
ss nocn nicni > » ^. Ki,

vei- Krsclit
5sii msiir siz sinsm islir zcnuicist mir

sin siismsligsr Xuncis 15U l.irs. Isiscii-
cism sz mir zciilishlicli zu ciumm wirci,
iiim Krisis, Liisrgsz unci /^nlcüncligun-
gsn iisuisnwsizs zu zencisn, zciiicics
icii iiim sinsz Isgsz msinsn /^uzlsuisr
mit cism ^uiirsg, iiim suzzuriciiisn, cish
icii iiim, wsnn sr cisn ksirsg niciit zo-
iori suziisnciigs, ksi cisr nsciiztsn Ls-
gsgnung zwsi Oiirisigsn iisrunisrtisusn
wsrcis. Worsui msin ^uzlsuisr ioigsn-
cisn iZszciisici zurüclckringi: «8sg cisi-
nsm ?stron, cish icii jscisrzsii Oiirisigsn
zu 75 l.irs snnsiims.» icii vsrziciiisis
sui cisn Xrsciit

SS (/^.us cism itsiisniscksn,)

Lein Ztuciis^immsi'
icii msctiis sinsn lZszucli ksi sinsm

f'roiszzor. Von ciszzsn I^rsu wurcis icii
in ciis 8iuks gslsiist, wo iiir visrjsii-
rigsr iungs inmitten sinsz zciirsclcliciisn
Wirrwsrrz von lZüciisrn unci 8oislzsclisn
zsh 5ici> ksi mir sntzciiulciigsnci,
wsncits zis zicii sn cisn Xisinsn: «t-lsnzli,
wsz msciizciit su ciu tür s 8suorclnig?»
lirzciiroclcsn srwicisrt ttsnzli: «/^ksr,
/Vvutti, cisz izcii ciocii mvz 8ci>tuclisr-
zimmsr!»

I.isdsi' I^Iedi!
ssieisck okne Sein, 5peclc 100 gr 115 pkte.
«erz. «irn 100 gr SO PIcte.

iünclizclit nici su, cish cis Xörosr visl
z'iiöcii kiounlctst izciii im Vsrglicii zum
Osizciit?

l^in Sestsncliiis
srksit iszzinisrt micii. icii Icsnn ztun-

cisnlsng cisksi zitzen unci zuzsiisn. ^

lDas iscli SS Äde!

Uskliclisr /^ksnclzcliooosn im t-loisl
«8i. Oottiiarci». >?srzonsn: Ouzti, sin
i.si>rsr? vr. 8ci>!irggi, kscisicior cisr

«... i'ozt».
Ouzti: «i-iszcii giiört, 8ciilirggi

z'8ciiwscis kringici ci'z^vtigs vo jstz s
icsi I-iorozicoo msii!?»

vr. 8ci>Iirggi (mii nsciicisnicliciism
Xooizciiüttsln): «>.usg Ouzti, 'z izcii msr
js su nüci rsciit woiii cisrkv, sksr
sksr ci'i-islsn iist cii Istzciii Wuciis gs-
msh t-Ioroz>coo sz l.oz g'Icsuit unci iist
sn l^öitliksr gwunns - - i wsih nüci,
i wsih nüci » ^s.

sucii bei
ungenügendes
t-isiziung
ciurcii ciss

Wer an

Zerrüttung
cies I^ervensvstems mit
?unI<tionsstörunZsn,
nervösen tlrscköpkuaciszu-
ständen u. Legleitersckei-
nunZen leidet, wende sicli
sn dss

iVleciizinal- uo6 tVsturbeil-
Institut, IXiecterurnen

l^ieZelbrüclcei Qec-r. 190Z
Institutsar^t: Or. I7ucks.

5is: ^bsr kobort, sz ist zckon //ittsg unci Ou bist nock
nickt sinmsi rssiert I

i:r! Wio, nickt rssiert? ick rssisre mick ciock jscien
/borgen unci

5is: OK, sbsr bestimmt sekr sckisckt. 5cksu ciock Dein
Ossickt sn I Wsnn Ou sinsn XIIegro-5ckisit- unci
^bzisksoosrst ksttsst wis msin IZrucisr, so iiönn-
tsst Ou Osins Xiings jscisn borgen scksrtsn unci
Oick tscisiios rssisrsn. Osn gsnzsn Isg übsr
ksttsst Ou sin sauberes Ossickt. kobort, i<suss
Oir ciock sinsn ^Ilegro? Ou siskst so jung sus,
wenn Ou gut rssiert bist.

In siisn oinsckisgigsn Osscksttsn sr-
ksitlick. k-rsiss: I'r. ?. 12., 15..
Ztreickrismsn tür kssisrmssssr r^r. 5.

Prospekts grstis ciurck

kt»u5i-itii- ^v. ^«.«.coiko
kimrnenbriiclce 4«l>.uzsrn)

>>1su>er 6- Lie.. su prieurö 8t. Pierre, ivtötiers-i'rsvers
8ctiweiser rlsus xexründet
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